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DIE GENAUe ABGRENZUNG DES GELTUNGSBEREICHS ERGIBT SICH AUS DEM PLANTEIL

DES BEBAUUNGSPLM~S
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PLAN lEICHE N ERKLÄ RUN G
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

.1

I
I

I
I fWI] I ALLGEMEI NES HOHNGE BlET § 4 BAurNO

f [MI] J r.hSCHGEBlET § 6 ßAuNVO .

- M AS-S 0 ERB. A U L ICH E N A N LAG E

Iz.B.@ I

I z.s.O.41

f z.B I I

GESCHOßFLÄCHENZAHL CGFZ) § 16 (2) 1 BAUNVO

GRUNDFLÄCHENZAHL(GRZ) § 16 (2) 2 BAUNVO

.
ZAHL DER VOLLGESCHOSSE § 16 (2) 3 BAUNVO
(HÖCHSTGRENZE)

BAUWEISE

r~1
I~I

OFFENE BAUWEISE § 22 (1) BAUNVO

NUR EINZELHÄUSER ZULÄSSIG § 22 (2) BAurNO

NUTZUNGSSCHABLONE

BAUGEBIET

BAUiNO§ 1 ABS. 2

l\~L D~~ Vry_LGESC~OSSE -

NR. 2

&
NUK tl NZELHÄUSER

ZUlÄSS IG

~ OFFENE BAUWEISE

GESCHOßFLÄCHENZAHL

~jR. 1

SO = SATTELDACH 350 - 450

TH = Tr~AuFHöHEMAX. 3,80 H Ü.ACHSE DER ERSCHL.STR

FH = FIRSTHÖHE MAX. +°,20 H Ü.ACHSE DER ERSCHL.STR
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VERKEHRSFLÄCHENI

I
I
I
I

~ + ÖFFENTL:ICHE VE21(EHRSFLÄCHEt'iIT GEHWEGUND
VERKEHRSG;~ÜfJFLÄCHENIT EI NZELBÄUMEN -
ALLEEBÄUMEN (SPITZAHORN) § 9 Cl)11 BAUGB

- ..
GRUNFlACHEN

~
f fj }

ÖFFENTLICHE Gi~ÜNFLÄCHE§ 9 (l) 15 BAUGB

KINDERSPIELPLATZ

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

~

.rnJ!p

I~ STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGE § 9 Cl) 2 BAUGB

FLÄCHE FÜR GARAGENODER
PRIVATESTELLPLÄTZE§ 9 Cl) 4 + 22 BAUGB

~
~ ÖFFENTLICHEPARKPLÄTZE§ 9 (1) 11 BAuGB

~ ANPFL~ZEN ~N B~~N § 9 (1) 2~ BAU~

1:,-(7) 1 SCHWARZERLE2 GEMEINEeSCHE3 SPITZAHORN
\~-<lj---/ @ 4 \'!ALNUß 5 HAI NBUCHE 6 V!EIßER HARTRIEGEL

7 ScHNEEBALL 8 :(ORNELKIRSCHE 9 f-lEHLBEERE

[!D

rn

~
I () I

FLÄCHE FÜR AUFSCHÜTTUNGEN§ 9 (1) 17 BAUGB

FLÄCHE FÜR ABTRAGUNGEN§ 9 (1) 17 BAUGB

FLÄCHEN, Dlr: VON DER BEBAUUNGliND BEPFLANZUNG
FREIZUHALTEN SIND CSICHTFELD) § 9 (1) 24 BAuGB

VERSORGUNGSANLAGE(UMSPANNSTATION) § 9 (1) 12 SAuGB

I 00 0 0 [ UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUM ANPFLANZEN0000 VON BÄUMENUND SmÄUCHERN § 9 (l) 25A BAUGB
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OK STRAßENACHSE§ 9 (2) BAUGB

GEH-, FAHR,- UND
LEITUNGSRECHT§ 9(1) NR. 21 BAUGB

GR UNDST ÜC I< S NUi-1ME R

GRUNDSTÜCKSGRÖßE (IN M2 CA.)

ZUFAHRTSGEBOT§ 9 (1) 4 BAuGB

ZUFAHRTSVORSCHLAG

HOCHWASSERLINIE

BESTEHENDE WOHNGEBÄUDE

BEGRENZUNGSLINIEN

~

I--~I
E3

~Aai

G
r°-i

GRENZE DES RÄUfvLI CHEN GELTUi~GSBEREICHS
DES BEBAUUNGSPlANS § 9 (7) BAUGB

MUGRENZE§ 23 Cl) BAUfNO

ZUFAHRTSVERBOT§ 9 (1) 4 BAuGB

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZEN

GEPLANTE GRUNDSTÜCKSGRENZEN

-'0 -----.

,
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"ER FAH.RENSV:ERMERKE" - .- . ~

- AUFSTELLUNGSBESCHLUß GEM. § 2 (I) BAUGB ~. '

. GEFAßT . .

I

Af\1 . 30.06.1986, , . . .

- ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNGDES AuFsTEL-

LUNGSBESCHLUSSESGEM, § 2(1) BAUGB

;"

AM 02.08.1986, . . , I , , , , ,

- Ff~ÜHZEITI GE BÜRGERBETEILI GUNGGEN,

§ 3 (1) BAUGB DURCHGEFÜHRT

- AUSLEGUNGDES PLANENTWURFSGEM,

§ 3 (2) S, 1 BAuGBvor" GEf1EINDERAT

13.-19.08.1986
20':08. 1986

N1 ~Infpr~at;pn~verpn~taltung)

BESCHLOSSEN AM ~5:0~.:9~8. . , . ,

- BEKANNTlvV'lCHUNGDER tNTWURFSAUSLEGUNG GEM.

§ 3 (2) S, 2 BAUGB N1 16,07. 19$8, , . . ,

- ÖFFENTLICHE AUSLEGUNGDES eNTWURFS GEM.

§ 3 (2) S. 1 BAUGBvor1 ?5,O?19$8. . . BIS ?5,O$.19$8, . . , .

- SATZUNGS BESCHLUß DURCH DEN GEMEINDERAT

GEM. § 10 BAUGBGETROFFEN N1 Q5IO~.19$8. . . , .

M ?f:\ t]' I ~",,(}ECKENBEUREN, DEN ... "'~ ur"t,. !~v);;} MECKENBEUREN, DEN '; '\ ,", ',':.'

BÜRGERMEISTER

DER PLANVERFASSER

ORTSBAUMEISTER

~
gel,

WEIß

gez.

BREULING

be3Lo,~b;g+
M r ~"",!"r' r~ !')::; rHd 4QPO

eCKe,JUC;Ulen t '."\« f...w~
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TEX T L ICH E FES T SET Z U N GEN

GEMÄß § 9 BAUGB

ZUM BEBAUUNGSPLAN REBLEWEIHER GEMARKUNG MECKENBEUREN-

GEMEINDE MECKENBEUREN

A RECHTSGRUNDLAGEN

1, BAUGESETZBUCH (BAUGB)

I I- D', F 1 DER BEKANNTMACHUNG VOM 08. DEZEMBER 1986

(BGBL. I S. 2253) .

BZW, ~

I
BUNDESBAUGESETZ (BBAUG)

I, D, F, VOM 18, AUGUST 1976/06, JULI 1979

2. BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO)

I, D, F, VOM 15, SEPTEMBER 1977, GEÄNDERT DURCH DIE

VERORDNUNG VOM 19, DEZEMBER 1986

3, LAND~SBAÜORDNUNG (LBG) FUR BADEN-WURTTEMBERG

1, D, F, VOM 28, NOVEMBER 1983'
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P L A NUN G S R E C H T L ICH E FES T SET Z U N GEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) BAuGB

1.1 ALLGEMEINES WOHNGEBIET WA § 4 BAUNVO

IM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET SIND AUSNAHMEN NACH § 4 (3)

ZIFFER 1 BIS 6 BAUNVO NICHT ZUGELASSEN.

1,2 MISCHGEBIET MI § 6 BAUNVO

e

1.3 BAULICHE NEBENANLAGEN IM SINNE VON § 14 (1) BAUNVO SIND AUF

DEN ~ICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN UNZULÄSSIG,AUßER

DEN DORT VORGESEHENEN UND ENTSPRECHEND DER PLANZEICHENVER-

ORDNUNG UMGRENZTEN FLÄCHEN FÜR GARAGEN AUF DEN BAUPLÄTZEN

NR. 1, 11, 16 BIS 18.

SICHTSCHUTZWÄNDE BIS 1,80 M HÖHE, PERGOLEN, ÜBERDACHTE

HOLZLEGEN UND GARTENLAUBEN BIS JEWEILS 2,20 M HÖHE UND MAX.

8,50 M SEITENLÄNGE UND EINER ÜBERBAUTEN GRUNDFLÄCHE BIS MAX.

20 QM KÖNNEN AUSNAHMSWEISE GEMÄß § 23 (5) BAUNVO ZUGELASSEN

WERDEN,

IN DER VORGARTENZONE SIND DERARTIGE NEBENANLAGEN NICHT ZU-

LÄSSIG.

.

DIE VORGARTENZONE IST JENER BEREICH AUßERHALB DER ÜBERBAU-

BAREN FLÄCHE, DER AN EINE ÖFFENTLICHE ERSCHLIEßUNGSSTRAßE

BIS ZU EINER TIEFE VON 5,0 MANGRENZT.

1.4 WOHNGEBÄUDE AUF DEN BAUGRUNDSTÜCKEN NR. 2 BIS 19 (JE EIN-

SCHLIEßLICH) DÜRFEN NICHT MEHR ALS 2 WOHNUNGEN HABEN, § 4

(4) BAUNVO.

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) 1 BAUGB

2,1 GRUNDFLÄCHEN- UND GESCHOßFLÄCHENZAHL

SIEHE EINTRAGUNG IM PLANTEIL

2.2 ZAHL DER VOLLGESCHOSSE

SIEHE EINTRAGUNG IM PLANTEIL

, 3. BAUWEISE § 9 (1) BAuGB

3,1 BAUWEISE / SIEHE EINTRAGUNG IM PLANTEIL
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3,2 DIE STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN ERGIBT SICH AUS DER

HAUPTFIRSTRICHTUNG GEMÄß EINTRAGUNG IM PLANTEIL, ABWEICH-

UNGEN VON UNTERGEORDNETEN GEBÄUDETEILEN KÖNNEN ALS Aus-

NAHME ZUGELASSEN WERDEN.

4, GARAGEN § 9 (1) 4 BAuGB

BEI GRUNDSTÜCKEN MIT ZUFAHRTSGEBOT MÜSSEN GARAGEN UND STELL-

PLÄTZE SO ANGEORDNET WERDEN, DASS DIE ZUFAHRT ÜBER DAS FEST-

GESETZTE ZUFAHRTSGEBOT ERFOLGT.

5. FLÄCHEN, DIE VON DER BEBAUUNG FREIZUHAL'TEN SIND § 9 (1) 10

BAUGB

-
DIE IM PLANTEIL DARGESTELLTEN SICHTFELDER SIND VON ALLEN

SICHTBEHINDERUNGEN IM BEREICH AB 0,70 M ÜBER FAHRBAHN FREI-

ZUHALTEN.

6. PFLANZGEBOT § 9 (1) 25 A BAUGB

ZUR BESSEREN EINBINDUNG DES BAUGEBIETES IN DIE ANGRENZENDE

FREIE LANDSCHAFT SIND UNVERZÜGLICH NACH FERTIGSTELLUNG DER

BAULICHEN ANLAGE AN DEN IM PLANTEIL AUSGEWIESENEN STELLEN

HOCHSTÄMMIGE LAUBBÄUME ZU PFLANZEN.

7. HÖHENLAGE § 9 (2) BAUGB

~
DIE HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGE RICHTET SICH NACH DER

HÖHENLAGE DER ERSCHLIESSUNGSSTRASSE. DIESE WIRD VON DER GE-

MEINDE FESTGESETZT. DIE ANGRENZENDEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN UND

DIE PRIVATEN ZUFAHRTEN SIND DARAN ANZUSCHLIESSEN.

8. FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN § 9 Cl) 17 BAuGB

IN TEILEN DES PLANGEBIETES SIND FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND

ABGRABUNGEN GEMÄSS EINTRAGUNG IM PLANTEIL ZWINGEND VORGESEHEN,

9, SCHUTZVOR LUFTVERUNREINIGUNG§ 9 (1) NR. 23 BAUGB

IM BEBAUUNGSGEBIET SIND FESTE UND FLÜSSIGE BRENNSTOFFE NICHT

ZUGELASSEN. OFFENE KAMINE UND KACHELÖFEN, DIE NUR ALS ÜBER-

GANGSHEIZUNG UND BEI VERSORGUNGSSCHWIERIGKEITEN VERWENDUNG

FINDEN, KÖNNEN ALS AUSNAHME ZUGELASSEN WERDEN.
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BAU ORDNUNGS RECH TL I CHE FES T SET Z U N GEN

1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN § 73 (1) LBO

1.1 DIE DÄCHER SIND ALS SATTELDÄCHER AUSZUFÜHREN..

GARAGEN SIND UNTER DAS DACH DES HAUPTGEBÄUDES EINZUBE-

ZIEHEN (ABGESCHLEPPTES HAUPTDACH) ODER MIT EINEM SATTEL-

DACH ZU VERSEHEN.

DIE DÄCHNEIGUNG DER GARAGENGEBÄUDE MUß DER DACHNEIGUNG DES

AUF DEM BAUGRUNDSTÜCK VORGESEHENEN BZW. VORHANDENEN HAUPT-

GEBÄUDES ENTSPRECHEN:

GRENZGARAGEN, DIE NICHT UNTER DAS DACH DES HAUPTGEBÄUDES

EINBEZOGEN SIND, SIND MIT EINEM SATTELDACH MIT EINER DACH-

NEIGUNG VON 30° zu VERSEHEN. .

1,2 DIE DACHVORSPRÜNGE DER HAUPTGEBÄUDE SIND ALLSEITIG MIT

MINDESTENS 50 CM ÜBERSTAND.AUSZUBILDEN.

DACHVORSPRÜNGE KÖNNEN BIS HÖCHSTENS 1~O M ALS AUSNAHME

AUßERHALB DER BAUGRENZEN ZUGELASSEN WERDEN.

1,3 DIE DÄCHER UND DACHGAUBEN SIND MIT NATURROTEN ODER ROT-

BRAUNEN DACHZIEGELN ODER DACHSTEINEN EINZUDECKEN.

1.4 SCHLEPPGAUBEN SIND ZULÄSSIG BIS ZU EINER LÄNGE VON INS-

GESAMT MAX. 1/3 DER GEBÄUDELÄNGE UND EINER MAX, HÖHE DER
. .

FENSTERFRONT VON 1,50 M.

DACHHÄUSCHEN (GAuBEN, DEREN DÄCHER MIT KEHLEN"AN DAS

HAUPTDACH ANSCHLIEßEN) SIND ZULÄSSIG.

DACHEINSCHNITTE ZUR BILDUNG VON DACHTERASSEN SIND ZU-

LÄSSIG, WENN SIE MIT GI"EBELHÄUS~HEN 6DER DACHGAUBEN

ÜBERDACHT WERDEN, JEDOCH NUR BIS INSGESAMT 1/3 DER

GEBÄUDELÄNGE.
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DIE MISCHUNG VON DACHEINSCHNITTEN UND DACHGAUBEN SIND

AUSNAHMSWEISE ZULÄSSIG

DER ABSTAND ZWISCHEN DER GIEBELWAND DES GEBÄUDES UND DEM

BEGINN DER DACHGAUBE ODER.DES DACHEINSCHNITTS MUß

MINDESTENS 1,0 M BETRAGEN.

KASTENGAUBEN SIND NICHT ZULÄSSIG.

1.5 DIE FASSADEN SIND ALS PUTZFASSADEN ZU GESTALTEN. ZUR

FASSADENGLIEDERUNG SIND AUßENWANDVERKLEIDUNGEN NUR IN HOLZ

ZUGELASSEN.

2. GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN § 73 (1) 5 LBO

2.1 EINFRIEDUNGEN

SOFERN GRUNDSTÜCKE ENTLANG EINER ÖFfENTLICHEN

ERSCHLIEßUNGSSTRAßE (FAHRSTRAßE) EINGEFRIEDET WERDEN, SIND

NUR HECKEN UND OFFENE EINZÄUNUNGEN AUS HOLZ BIS ZU EINER' -

HÖHE VON MAX. 1,0 M ZUGELASSEN.

HECKEN SIND MINDESTENS 75 CM HINTER DIE GRUNDSTÜCKSGRENZE
. .

ZU PFLANZEN.

g

2.2 STELLPLÄTZE UND ZUFAHRTEN

DIE ZUFAHRTEN ZU DEN GARAGENGEBÄUDEN UND STELLPLÄTZEN SO-

WIE DIE STELLPLÄTiE DÜRFEN NicHT WASSERDICHT VERSIEGELT,

SONDERN MÜSSEN IN EINER WASSERDURCHLÄSSIGEN FORM BEFESTIGT

WERDEN.

2.3 FREIFLÄCHEN

DIE UNBEBAUTEN FLÄCHEN SIND MIT AUSNAHME DER ZUFAHRTEN,

DER ZUGÄNGE UND DER STELLPLÄTZE ALS GRÜNFLÄCHEN ANZULEGEN.

LAGERPLÄTZE ALLER ART SIND UNZULÄSSIG.
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3, GEBÄUDEHÖHEN § 73 (1) 7 LBG

/ DIE GEBÄUDEHÖHEN WERDEN DURCH DIE HÖCHSTZULÄSSIGEN AUSSENWAND-

UND FRISTHÖHEN BESTIMMT,

DIE AUSSENWANDHÖHEWIRD GEMÄß § 6 (4) LBG BESTIMMT,DIE FIRST-

HÖHE BEMISST SICH BIS OBERKANTE DACHSPARREN,

DIE TRAUFHÖHE (TH) BETRÄGT MAX. 3,80 M ÜBER DER ACHSE DER ER-

SCHLIESSUNGSSTRASSE.

DIE FIRSTHÖHE (FH) BETRÄGT MAX. 10,20 M ÜBER DER ACHSE DER

ERSCHLIESSUNGSSTRASSE,

4. LEITUNGEN

DIE NOTWENDIGEN LEITUNGEN UND MASTEN FÜR DIE ORTSBELEUCHTUNG

SIND AUF PRIVATEN GRUNDSTÜCKEN ZU DULDEN.

5. VERSORGUNGSANLAGEN

VERSORGUNGSANLAGEN IM SINNE DES § 14 ABS, 2 BAUNVO SIND AUS-

NAHMSWEISE ZUGELASSEN.

DAS PLANGEBIET WIRD VORAUSSICHTLICH AN EINE BK-ANLAGE (KABEL-

FERNSEHEN) ANGESCHLOSSEN. IN DIESEM FALL SIND DACHANTENNEN UN-

ZULÄSS I G,
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// f/ IN W EIS E

J
DIE BAUGRUNDVERHÄLTNISSE SIND VERMUTLICH SCHLECHT, Es BESTEHT

DIE MÖGLiCHKEIT, IN EIN BAUGRUNDGUTACHTEN BEIM BAUAMT DER

GEMEINDE EINSICHT ZU NEHMEN.

NÖRDLICH UND WESTLICH DES PLANGEBIETES ERSTRECKEN SICH FLÄCHEN

FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT.

Es WIRD AUF DIE ZU ERDULDENEN NUTZUNGSBEDINGTEN STÖREINFLÜSSE

HINGEWIESEN, WIE Z, B, PFLANZENSPRITZUNGEN, DÜNGUNGEN ALLER

ART UND LÄRMBELÄSTIGUNGEN DURCH MASCHINENEINSATZ.

DAS ENTWÄSSERUNGSSYSTEM IM PLANGEBIET IST DURCH RÜCKSTAU

GEFÄHRDET.

Es WIRD AUF DIE EINSCHLÄGIGEN NORMEN CDIN) UND DIE ENT-

SPRECHENDEN BESTIMMUNGEN DER ABWASSERSATZUNG DER GEMEINDE

HINGEWIESEN.

AUF NACHBARRECHTLICHE BESTIMMUNGEN WIRD HINGEWIESEN.

ZUR BEURTEILUNG, WIE SICH DIE BAULICHE ANLAGE IN DIE UMGEBUNG

EINFÜGT UND ZUR FESTLEGUNG DER GEBÄUDEHÖHE IST MIT DEM

BAUANTRAG EIN AMTLICHER GELÄNDESCHNITT VORZULEGEN.

DEM BAUHERRN UND SEINEM ARCHITEKTEN WIRD ALS PLANUNGSHILFE DIE

VOM LANDRATSAMT HERAUSGEGEBENE "GESTALTUNGSFIBEL FÜR DAS BAUEN

IM BODENSEEKREIS" EMPFOHLEN.

DAS STRASSENBAUAMT ÜBERLINGEN WEIST DARAUF HIN, DAß DIE

STRASSENBAUVERWALTUNG SICH HIER AN DEN KOSTEN GGFS. ERFOR-

DERLICH WERDENDER AKTIVER UND PASSIVER LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN

GEGEN DEN VERKEHRSLÄRM VON DER B 30 NICHT BETEILIGEN KANN. Es

WIRD EMPFOHLEN, AN DEN BETROFFENEN HAUSSEITEN AN WOHN- UND

SCHLAFRÄUMEN LÄRMSCHUTZFENSTER EINZUBAUEN.

HINWEIS DER WEHRBEREICHSVERWALTUNG V:

Es WIRD DARAUF HINGEWIESEN, DAß MIT BELÄSTIGUNGEN DURCH DEN

FLUGBETRIEB ZU RECHNEN IST, DIE PLANUNG IN KENNTNIS DIESER

MÖGLICHEN BEEINTRÄCHTIGUNGEN ERSTELLT WIRD UND SOMIT RECHTS-

ANSPRÜCHE GEGEN DEN BUND, DIE MIT BEEINTRÄCHTIGUNGEN DURCH DEN

FLUGBETRIEB BEGRÜNDET WERDEN, NICHT BESTEHEN.
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BEGRÜNDUNG:

,

DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS "REBLEWEIHER" SOLL DIE GRUNDLA-

GE BILDEN FÜR DIE AUSWEISUNG EINESBAUGEBIETS NORDÖSTLICH DER ECKE-

NERSTRAßE IM GEWANN REBLEWEIHER IN MECKENBEUREN,

VORGESEHEN IST EIN "ALLGEMEINES WOHNGEBIET" MIT 18 WOHNHÄUSERN UND

EIN MISCHGEBIET CA. 1,045 QM GRUNDSTÜCKSFLÄCHE, IM ENTWURF DES

FLÄCHENNUTZUNGSPLANS IST DER PLANBEREICH ALS BAUFLÄCHE GEKENN-

ZEICHNET; DIE PLANUNG IST SOMIT AUS DEM FLÄCHENNUTZUNGSPLANENTWURF

ENTWICKELT,

~
DER GROßTEIL DER GRUNDSTÜCKSFLÄCHE DES VORGESEHENEN PLANGEBIETS BE-

FINDET SICH IM EIGENTUM DER GEMEINDE. EINZELNE FLÄCHEN SIND JEDOCH

IM PRIVATEIGENTUM,

AUFGRUND DER IM VERHÄLTNIS ZU DEN JEWEILIGEN GRUNDSTÜCKSGRÖßEN SEHR

GROßEN ÜBERBAUBAREN FLÄCHEN WURDE GRUNDSÄTZLICH FESTGELEGT, DAß

BAULICHE NEBENANLAGEN IM SINNE VON § 14 ABs, 1 BAUNUTZUNGSVERORD-

NUNG AUF DEN NICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN UNZULÄSSIG SIND,

DIE FINANZIERUNG DER ERSCHLIEßUNGSMAßNAHME (KANALISATION, WASSER-

VERSORGUNG, STRAßENBAU) ERFOLGT VORAUSSICHTLICH IM RAHMEN DES

HAUSHALTSPLANS DER GEMEINDE 1988,

MAßNAHMEN ZUR LÖSUNG VON NUTZUNGSKONFLIKTEN

~
I, ABGRENZUNG ZU DEN LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN GRUNDSTÜCKEN,

UM NUTZUNGSKONFLIKTE MIT DER LANDWIRTSCHAFT WEITGEHEND ZU VER-

MEIDEN, WIRD IM NORDOSTEN EINE 6 M BREITE PFLANZFLÄCHE (EIN-

SCHLIEßLICH GEHWEG) ANGELEGT. IM NORDWESTEN LIEGT ZWISCHEN DEN

LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN GRUNDSTÜCKEN UND DEN BAUGRUND-

STÜCKEN DIE ERSCHLIEßUNGSSTRAßE, DER GEHWEG SOWIE" STRAßENBE-

GLEITENDE PFLANZFLÄCHEN. IM SÜDOSTEN WIRD DER LANDWIRTSCHAFT-

LICHE BEREICH DURCH EINE BREITE ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE VON DER

BEBAUUNG GETRENNT.

2. ABRENZUNG zu DEN GEWERBLICH:GENUTZTEN GRUNDSTÜCKEN,

DER URSPRÜNGLICH VORGESEHENE PLANBEREICH WURDE ERHEBLICH REDU-

ZIERT, UM DEN ABSTAND ZU DEN GEWERBLICH GENUTZTEN GRUNDSTÜCKEN

NOCH ZU VERGRÖßERN, IM NORDWESTEN ERFOLGT DIE AUSWEISUNG EINES

MISCHGEBIETS ZWISCHEN GEWERBLICHEN BAUFLÄCHEN UND DER WOHNBEBAUUNG.
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"

DIE KOSTEN DER BAULICHEN MAßNAHMEN WERDEN BETRAGEN:

(
KANALISATION'

CA, 570.000,-- DM

WASSERVERSORGUNG
CA. 125.000,-- DM

STRAßEN, GEHWEGE UND

YE'RKEHRSGR ÜNFLÄCHE
CA. 470.000,-- DM

STRAßENBELEUCHTUNG
CA, '

45,000,-- DM

Q CA. 1.210.000,-- DM

GESAMT ===============

MECKENBEUREN, DEN 25.01:.1:. '[989
, . I I I

MECKENBEUREN, DEN {~~\ r,',!'~i;

DER PLANVERFASSER

ORTSBAUMEISTER
BÜRGERMEISTER

ge7-'

WEIß
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BREULING
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